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Institut für Landschaftsplanung und Ökologie

Städte in der Landschaft zu 
entwickeln, die in sich Entwick-
lungsmöglichkeiten tragen, die 
biologisch eingeordnet sind, die 
alle Möglichkeiten der Technik 
bis zur Architektur nutzen kön-
nen und die daraus auch stadt-
wirtschaftlich eine vernünftige 
Basis haben, sollten modellmä-
ßig eine Landesentwicklungsauf-
gabe sein. Dazu ist es nötig, sich 
von der Gewohnheit zu lösen, 
mit der Planung bereits beste-
henden Tendenzen zu folgen. 
ZITAT AUS DER ANTRITTSVORLESUNG 
DES INSTITUTSGRÜNDERS PROF. WALTER ROSSOW

	  

	   	   	   	   	   	   	   	   	   	  
	  
	  
	  
Ideen	  zu	  einem	  Schwerpunktprogramm	  „Nachhaltige	  Lebenswelten	  –	  Wissenschaft	  
für	  Nachhaltigkeit“	  am	  Internationalen	  Zentrum	  für	  Kultur-‐	  und	  Technikforschung	  
(IZKT)	  der	  Universität	  Stuttgart	  
1.	  Entwurf	  
	  	  
I.	  	  
	  
Nachhaltigkeit	  ist	  in	  den	  vergangenen	  Jahren	  zum	  normativen	  Leitbegriff	  gesellschaftlicher	  
Veränderungen	  geworden.	  Um	  den	  großen	  Herausforderungen	  des	  21.	  Jahrhunderts	  wie	  
Klimawandel,	  steigender	  Ressourcenverbrauch,	  Übernutzung	  der	  Umwelt,	  Verlust	  der	  Biodiversität,	  
Urbanisierung	  und	  demografischem	  Wandel	  zu	  begegnen,	  sind	  komplexe	  Innovationen	  und	  
Transformationsprozesse	  notwendig,	  die	  die	  Zukunftsfähigkeit	  der	  Gesellschaft	  weltweit	  sichern.	  
Auch	  und	  gerade	  die	  Universitäten	  verstehen	  sich	  zunehmend	  als	  zentrale	  Orte	  der	  dringend	  
notwendigen	  Generierung	  von	  Wissen	  für	  eine	  nachhaltige	  Entwicklung	  auf	  allen	  Ebenen.	  Die	  
Universität	  Stuttgart	  gehört	  sowohl	  auf	  dem	  Gebiet	  der	  technischen	  Lösungen	  im	  Bereich	  
Ingenieurwesen	  (Materialforschung),	  Energie-‐	  und	  Wasserwirtschaft	  sowie	  der	  Architektur	  und	  
Stadtplanung	  als	  auch	  im	  Bereich	  der	  soziologischen	  Risiko-‐	  und	  Innovationsforschung	  zu	  den	  
führenden	  Forschungs-‐universitäten	  in	  Deutschland.	  Wie	  die	  Expertengruppe	  „Wissenschaft	  für	  
Nachhaltigkeit“	  des	  Ministeriums	  für	  Wissenschaft,	  Forschung	  und	  Kunst,	  Baden	  Württemberg,	  
festgestellt	  hat,	  gibt	  es	  im	  Land	  jedoch	  noch	  erheblich	  ungenutzte	  Potentiale,	  um	  über	  die	  Grenzen	  
der	  Fachdisziplinen	  hinweg	  die	  großen	  Zukunftsprobleme	  besser	  bearbeiten	  zu	  können.	  Das	  trifft	  
auch	  auf	  die	  Universität	  Stuttgart	  zu.	  	  
	  
Das	  IZKT	  ist	  	  

-‐ aufgrund	  seiner	  Kernaufgaben,	  ein	  Forum	  für	  den	  inneruniversitären	  Dialog	  zwischen	  den	  
Natur-‐,Technik-‐	  und	  Sozial-‐,	  Geisteswissenschaften	  zu	  bilden	  und	  als	  „Schaufenster	  der	  
Universität	  zur	  Stadt“	  den	  Wissenstransfer	  in	  die	  und	  den	  Dialog	  mit	  der	  Öffentlichkeit	  zu	  
befördern,	  	  

-‐ aufgrund	  seiner	  Erfahrungen	  mit	  den	  Herausforderungen	  solch	  eines	  Dialogmanagements	  
und	  der	  mitunter	  schwierigen	  Entwicklung	  transdisziplinärer	  Projekte,	  

-‐ sowie	  aufgrund	  seiner	  über	  die	  Jahre	  aufgebauten	  vielfältigen	  Kooperationsbeziehungen	  
bestens	  in	  der	  Lage,	  eine	  Wissenschaftskultur	  an	  der	  Universität	  Stuttgart	  mit	  zu	  befördern,	  die	  sich	  
ohne	  Scheuklappen	  und	  ohne	  mono-‐fokussiertem	  Blick	  den	  Zukunftsfragen	  stellt.	  	  
	  
Das	  IZKT	  kann	  auf	  eine	  Reihe	  von	  Projekten	  verweisen,	  mit	  denen	  es	  versucht	  hat,	  in	  diesem	  Sinne	  
zu	  wirken	  und	  die	  auf	  große	  öffentliche	  Resonanz	  gestoßen	  sind.	  Hervorgehoben	  seien	  
insbesondere:	  

-‐ die	  Gesprächsreihe	  „Fortschritt.	  Gespräche	  über	  die	  künftige	  Welt“	  im	  WS	  2011/12	  	  
-‐ die	  Ringvorlesung	  	  „Zukunftstechnologien	  im	  Fokus	  der	  Nachhaltigkeit“	  im	  SS	  2012	  
-‐ die	  Ringvorlesung	  „Zukunftsprojekt	  Erde.	  Globalisierung,	  Technisierung	  und	  Gerechtigkeit	  

gegenüber	  Mensch	  und	  Natur“	  im	  WS	  2012/13	  	  
-‐ der	  Workshop	  „Nachhaltigkeit	  –	  Problemanalysen,	  Lösungsansätze,	  Perspektiven“	  im	  Januar	  

2013	  
-‐ der	  Workshop	  „Nachhaltige	  Stadtentwicklung.	  Ein	  transdisziplinäres	  Projekt“	  im	  Januar	  



Unser Anspruch ist es, ein zukunfts-
weisendes Aufgabenverständnis 
für die Landschaftsplanung zu 
entwickeln und den scheinbaren 
Widerspruch zwischen der archi-
tektonischen Gestaltung, menschli-
chen Nutzung und dem Schutz von 
Ökosystemen aufzuheben.

Begrüssung 
Dekan Prof. Dr. Klaus-Jan Philipp

Einführung
Prof. Antje Stokman, Dr. Hans-Georg Schwarz-v.Raumer, 
Institut für Landschaftsplanung und Ökologie, 
Universität Stuttgart

Kurzvorträge
Prof. Dr. Helmut Bott, 
Internationales Zentrum für Kultur und Technik, 
Universität Stuttgart 

Prof. Donata Valentien/ Prof. Christoph Valentien, 
Valentien + Valentien, München

Hon. Prof. Hans Kienle, 
Stuttgart

Prof. Dr. Michael Kleyer, 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Prof. Dr. Frank Lohrberg, 
RWTH Aachen

Diskussionsrunde

Die Landschaft als Grundlage der Stadtentwicklung 
– gestern und morgen

Moderation Prof. Antje Stokman
Impulsstatement: Prof. Dr. Giselher Kaule

ab 20 Uhr: Empfang – Umtrunk

Energiewende, Klimawandel, der Ansturm auf die Städ-
te: die Notwendigkeit der Entwicklung von Strategien ei-
nes produktiven Zusammenspiels zwischen natürlichen 
Ökosystemen, technischer Infrastruktur und menschli-
chen Lebensweisen wird immer dringlicher. 

Wie können wir zukunftsweisende Formen der 
Koexistenz zwischen Stadt und Landschaft entwerfen? 
Wieviel und welche Landschaft braucht die Stadt?

Anlässlich seines 50-jährigen Bestehens lädt das Institut 
für Landschaftsplanung und Ökologie zu einer Diskussi-
on über Gegenwart und Zukunft der Landschaftsplanung 
in der Stadtentwicklung und räumlichen Planung ein. 

Ausgehend von den Lebensleistungen des Institutsgrün-
ders Prof. Walter Rossow sowie unseres Emeritus Prof. 
Dr. Giselher Kaule ziehen wir eine Bilanz des Wirkens 
verschiedener ehemaliger Institutsmitglieder, Studieren-
der und Kooperationspartner – und diskutieren aktuelle 
Anforderungen an eine zukunftsfähige Stadtentwicklung 
auf Basis der Landschaft.

Donnerstag 28. April 2016

Beginn: 17:30 Uhr

Universität Stuttgart, Rektoramt, 

Keplerstraße 7, Senatssaal

Stadt durch Landschaft -
mit Rückblick nach vorn

 
PROF. ANTJE STOKMAN

Der Mensch ist aufgrund seiner 
„Populationsdichte“das dominante 
Lebewesen in einer Stadt. Ökologisch 
gesprochen, „die Leitart“.
Daher müssen die direkten Wirkungen 
auf den Menschen in erster Linie 
betrachtet werden.
 
PROF. DR. GISELHER KAULE


